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sischen Rebellen konzéntriert se1ın literarı- deutschen Leser nıcht hne weiteres;: denn die
sches Können ımmer wieder auf problemträch- Y spielt nıcht Nur zeıtlich, sondern auch der
tige Augenblicke, umm- an iıhnen die christliche Bewußtseinslage nach in den zwanzıger Jahren

Im Grunde WIr: S1Ee 198058 VO  ; einem solchen Le-Gegenwart als Wagnıs zwischen Vergangenheit
und dem wiederkehrenden Christus deuten, ser verstanden, der mıiıt den Engländern eine
der jeden Augenblick dem verheißenen rational nıcht weıter begründbare Vorliebe für
Augenblick machen kann und jede irdische alles besitzt, W as miıt einer konventionellen Er-
Erfahrung die gyöttliche Gerichtsbarkeit ziehung zusammenhängt. Dıie utorın hat jener
stellt schlichten und mütterlich selbstlosen Erzieher-

Dıie Auswahl der verschiedenen Szenen 1St gestalt, die für bestimmte soziale chichten -
durch den existentiellen Bezug des Verfassers entbehrlich 1St und trotzdem schlecht bedankt

bestimmten, fur die Geschichte bedeutsamen wiırd, e1in Denkmal der Pietät DESECTZT, aller-
Ereignissen edingt und gerechtfertigt. eın SC- dings mehr durch faktische Darstellung dcr Er-
chichtliches Einfühlungsvermögen stutzt sich e1gN1Ssse als durch innere Einfühlung 1n den Er-
auf eıne Fülle interessanter Einzelheiten. Man ziehungsvorgang selbst. Auch sınd Kinder, Ww1€e
liest den tillen Aufstand der Waldenser, das s1e hier geschildert werden, sehr VO  e} der
Leben des nıederländischen Predigers Geert Erwachsenenperspektive Aaus gyesehen, indem ıh-
Groote, des vermutlichen Vertassers der Imı- 191481 ıne reflex bewußfßte Steuerung der eıgenen
tatıo Christi, den schmählichen Rechtsbruch BC- innerseelischen Problematik zugeschrieben wiırd,
genüber Jan Hus auf dem Konstanzer Konzil, die sıie noch Sar nıcht haben können. An INan-

den sympathischen Kampf Josels VO Rosheim, chen Stellen, Vor allem Anfang, 1St die Er-
des „Befehlshabers der Judenscha: im Heiligen zählung breit angelegt. Wohltuend wirkt
Römischen eıch Deutscher Natıon“ 1mM Jh., die Sauberkeit des Nıveaus, die alle Schilderun-
für se1ne Glaubensbrüder, der auch den Pro- SCH des Buches begleitet. Neumeıer \
Test die zwiespältige Politik des ortho-
doxen Erzbischofs Makarios VO:  - Zypern miıt
innerer Beteiligung.

ber gerade eshalb würde 1Nan diesem Buch KIRSCH, Hans Christian: Jahrgang 1934 Fın
wünschen, dafß einıge geschichtliche Versehen Roman 1n Geschichten. Freiburg: Herder 1964
be; einer Neuauflage berichtigt werden W1e D 215 Linson 11,80dafß Paulus dem Petrus nıcht auf dem Apostel- Der Buchtitel „Jahrgang 1934“ 1St VO ertkonzij;l VO  3 Jerusalem, sondern TISLT spater 1n repräsentatıv gemeınt. Er versteht darunter dieAntiochien 105 Angesicht wıderstand“ S 21 Generatıon, die WI1ıe selbst den Zusammen-da{ß Kopernikus nıcht nach Galıilei und Kepler, bruch des Hitlerregimes auf der Schulbank mi1t-sondern vorher lehbte S 46) und daß die Abtei rlebte und NU: die geistige Konkursmasse aus-
VO' Cluny nıcht „durch das feurige Wort Bern- zuleiden hat Schwarzmarktzeit, Währungs-hards, das ıhm die Welt Füßen legte“ rel!| retorm und Wirtschaftswunder werden miıtgeworden 1St S 62), der Ja CIrST, nachdem Cluny einer packenden Anschaulichkeit ebendig, dıebereits den Zenıth seiner Bedeutung überschrit- den routinıerten Hörspielautor verrät. Dıie Ju-ten hatte, als Zweıiundzwanzigjähriger in (1 denfrage und das Rassenproblem überhaupteingetreten 1St. erd adıkal NgSCZANSCH W1e der

)as vorliegende Bändchen 1St Aaus einer Sende- kandal des zweigeteilten Deutschland, der diereihe herausgewachsen, die der Süddeutsche meısten Einzelereignisse überschattet.Rundfunk veranstaltete. Neumeıer a wıdmet das Werk seinen beiden Kindern,
„damit sS1e Wwissen, w 1e war“. Ihnen wird der
Wechsel 1m Übergang VO' Er-Stil Z
Stil, mi1t dem 1n den einzelnen „Geschichten“

FRANKAU, Pamela: Festival der Komödianten. die biographischen Bezüge des Verfassers ZU
Roman. Freiburg-Basel-Wien: Herder 1965 Helden des KRomans eschickt verschlüsselt sind,
287 Lw. 19,80 seıne Geheimnisse WwW1e VO  ; cselbst preisgeben.

Die überlegte Gedankenführung des Romans Aber für welches Leserpublikum 1St gedacht?
verräat die routiniıerte Hand einer geübten Jene Generatıon, die angeht, verlangt
Schriftstellerin. eın Inhalt erschlie{ßt sich dem mehr. Sıie wiıll WwIssen, wie diese Erlebnisse auf-
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7zuarbeiten SIn und die Zerreifßsprobe der sıch diesen beispiellosen Grad VO  $ Blindheit CN-
gegenselt1g verschlingenden Perspektiven be- ber der Realität einsichtig machen?
standen werden kann Wird S1e den fast bür- Wıiıe dem auch sel, der Verft. hat jene (Ge-
gerlich anmutenden Abgesang der etzten „Ge- häuse der historischen Weichensteller S!  arfsın-
schichte“, mMi1t dem die Himmel und be- nıg 1Ns Blickteld gerückt, VO denen INa  -}

schwörende Problematik des Buches endet, als immer schon gewußßt, ber wenig Wesens
der Weiısheit etzten Schlu{fß hinnehmen? Mufß gemacht hat. Gehäuse subjektiver Lebenserfah-
nıcht jede dichterische Gestaltung, die ine Be- rung und subjektiver Gedankenkonstruktionen.

Und W as für Gehäuse das oft! Man tOtetwältigung der Vergangenheit versucht, hıinter
einer historischen Darstellung zurückbleiben? den Menschen in Kriegen, dem eigenen Ehr-

Die reizvollste Begebenheit AT bın auch 1n gefühl genügen, wobeji der Feind als ehr-los
avenna gewesen“ steht in der Mıtte des gesehen wurde. Oder INa  - tat das gleiche, weil
Romans. Hıer gelingt Kirsch, die romantisch der Krieg die Erfahrung gesteigerter Lebens-
verSPONNENE Atmosphäre der oberitalienischen intensität bot. Oder ein sich unkrieger1-
Kleinstadt 1n die spielerische Erzählkunst des sches Volk UumzZzus  alten einem disziplinier-
Novellisten einzufangen und als Dichter der ten Soldatenvolk. Oder ine riıtterliche,
drohenden Existenzangst des bürgerlich VOI- stolze Herrenrasse iıhre schmutzigen Fein-
kleideten Ausgangs eine befreiende Wende de für ımmer sıchern.
geben. Dieser Peripetie des Dramas möchte INa  3 ber kann ma  -} eine Theorie des „Feindes“
wünschen, dafß sıie echte Geschichte sel. und die rechte Auffassung von der Wiıirklichkeit

Neumeıer 5 dartun, hne das Feld der „Phänomenologie“
überschreiten und Seins- und Wertkatego-

rıen (also ethische Begriffe) wenıgstens e1n-
schlußweise mit verwenden? Doch wohl
nıcht. Tatsächlich kommt der Verft hne dieseSoziologie Kategorien nıcht aus,. Schon das Urteıl, dafß
bestimmte politische Handlungen unmenschl;.ITSCHKE, August: Der Feind. Erlebnis, Theo-

rıe und Begegnung. Formen politischen Han- N, schließen sıe eın.
Wıe INa dem Fluch solcher Gehäuse entrin-delns 1mM Jahrhundert. Stuttgart: Kohlham-

Iner 1964 268 Lw. 19,80 nen kann, zeıigen die tröstlichen Abschnitte über
Dilthey und VOT allem — Antoine de Saıint-Der erf. hat hier mMit begonnen, W as

uns schon lange NOLT n hätte: die Abläutfe Exupery. Klenk S]
des historischen Geschehens VO  - jenem Gehäuse
her erklären, 1n dem bedeutende geschichts-
mächtige Persönlichkeiten Stellwerk saßen
und den Gang der Dınge bestimmten. Freilich Studien und Materialien ZUY Sozzologie der
scheint uns da die Auswahl der Beispiele DD  > Hrsg. Peter Christian DZ: Berlin,
willkürlich se1n. Als Gegenstücke Hitler Köln un Opladen Westdeutscher Verlag 1964
und Mussolini waren iwa Clemenceau, Roose- (Sonderheft der Kölner Zeitschrift für S07Z10-
velt und Churchill WweIlit AaNnNsSCMESSCNET un! wiıch- logie und Sozialpsychologie) 540 Kart. 2950
tiger SCWESCNH als iwa Peguy und Law- Wenn sıch die Soziologie als Erkenntnis-

uch Mag 11a  - zweıfeln, ob Nıtschke instrument difterenzierter und immer komple-
de Gaulle erschöpfend analysiert hat und OT werdender Gesellschaften versteht, wırd

ob bei Hitler die Feststellung zureicht, habe 11a  - mi1t Interesse ine Publikation 1n die Hand
die Wıiırklichkeit 1Ur 1n einem verzerrtien un nehmen, die sıch als „Soziologie der DD
verfälschten Ausschnitt gesehen. Ist der Schritt etikettiert. Allerdings andelt sıch dabei
Von „Hıtlers Unfähigkeit, die Wirklichkeit Untersuchungen VO Soziologen, Politologen,
wahrzunehmen“, bis ZU Forderung, „einen Wirtschaftswissenschaftlern, Historikern, Juri-
Teil dieser Wirklichkeit, nämlich die Juden, STCH, Pädagogen und Publizisten, die nach Lage
vernıichten“ begreifen, hne daß der der Dınge Nur auf indirekte Beobachtungen und
Psychiater, der Psychologe und vielleicht auch Erhebungen angewlesen 9 zumal „VOoN
der Theologe eın klärendes Wort beifügen? Ja; Soziologie 1n dem 1m Westen gebräuchlichen
braucht dieses klärende Wort nıcht schon, Sınne des Wortes 1n der IDDR: biısher kaum 5C-
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